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eine Reihe von Expeditionen zu seiner Rettung ausgesandt, dieselben konnten aber
nur den Untergang der gesamten Expedition feststellen. 1858 fand Mac Clintok
auf der Westküste von King Williams-Land die Leichen der letzten Mitglieder der¬
selben. Das Problem der nordwestlichen Durchfahrt löste 1850—54 Mac ©Iure,
der von der Berings-Straße bis zur Melville-Jnsel durchdrang, wo er sein Schiff
im Stich lassen mußte. Seine Reise zeigte aber zugleich, daß die Durchfahrt der
Eisverhältnisse wegen ohne praktischen Wert fei. Von den östlichen Inseln wurden
Spitzbergen, sowie Rowaja-Semlja schon 1597 von dem Holländer Willem
Barents entdeckt, Franz-Josephs-Land dagegen erst 1874 von der österreichischen
Polarexpedition unter Payer und Weyprecht. Die Ostküste Grönlands wurde
zuerst 1869/70 von der deutschen Polarexpedition unter Koldewey, das Innere des
Landes 1883 von dem Schweden Erik von Nordenskiöld sRordenschöld^ genauer
erforscht. 1888 gelang es dem Norweger Nansen, mit 5 Begleitern aus Schneeschuhen
das grönländische Inlandeis von 0. nach W. längs des 64. Breitengrades zu durch¬
queren. Auf einer zweiten Reise 1893—96 mit dem eigens zu dem Zwecke erbauten
Fram folgte Nansen der Nordküste Asiens bis Neu-Sibirien und wandte sich
dann nordwärts. Mit Schlitten erreichte er mit einem Begleiter die größte bisher
erreichte nördliche Breite 860 14', nördlich von Franz-Josephs-Land. Auf letzterem
überwinterte er und wurde von dort durch ein englisches Schiff zurückgebracht,
während der Fram unter Sverdrups Führung über Spitzbergen zurückkehrte.

Die Südpolarländer sind bis jetzt noch sehr wenig erforscht.
Größere Landmassen scheinen um den Südpol nicht vorhanden zu sein,
sondern nur zerstreute Inseln. Die bedeutendsten sind Viktoria-
Land mit den über 3000 in hohen Vulkanen Erebus und Terror
78 0 f. Br., unter der Länge von Neu-Seeland, östlich davon Wilkes-
Land und GrahamsGrehämj - Land südlich von Kap Horn.

3. Afrika.
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Afrika hat (einschließlich der ihm zugehörigen und zugerechneten
Inseln) eine Größe von 30 Millionen qkm. Davon fallen
23 Millionen auf die heiße Zone, 5 Millionen auf die nördliche,
2 Millionen auf die südliche gemäßigte Zone. Afrika ist daher von
allen Erdteilen der heißeste. Die äußersten Punkte sind: Im N.: Kap
Blanco, 37^° n. Br., 10° östl. L. v. Gr., im 8.: Kap Agulhas
(Nadelkap), 35o s. B., 20° östl. L. v. Gr., im W.: Kap Verde
(Grünes Vorgebirge), 15o n. Br., 171° w. L. v. Gr., im
0.: Kap Guardasui auf der Somal-Halbinsel, 12o n. Br.,
51|° ö. L. v. Gr.

Afrika ist von allen Erdteilen der am wenigsten
gegliederte. Der einzige größere Vorsprung ist die Somal-
Halbinsel, die sich aber auch so breit an den Rumpf ansetzt, daß
sie kaum als ein besonderes Glied erscheint. Auch an Inseln ist Afrika
arm; die meisten derselben stehen in keiner näheren Beziehung zum
Festlande, sondern sind als ozeanische Inseln anzusehen. Das Festland
selbst zerfällt in zwei ziemlich gleich große Teile, einen südlichen, drei¬
eckigen und einen nördlichen von trapezförmiger Gestalt.
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